
Tarlfvertrag Nr. 338
vom 15. Februar 1975

Zr,ri s chen

den Br:ndesminister für das Post- und Fernmelde\,resen

einerseits
und

der Deutschen Po stger'rerks chaf t - Hauptvcrstand -Sitz Frankfurt am Main

andererseits

wird für die Lehrlinge der Deutschen Bundespost folgender Tarif-
vertrag ge schlossen:

§r
Der Tarifvertrag für die Lehrlinge der Deutschen Bundespost von
2l-. März 1964 vrlrd wie folgt geändert und ergänzt:

1. § I Absatz 2 wird unter Beibehaltung der Absatzbezeichlung
gestrlchen.

2. In § B. Absatz f ünteraUs. I werden die llörter rrr:nd gegebenen-
faIIs dem Kinderzuschlag nach § I ats. 2tr gestrichen.

. §2
Der Tarifvertrag Nr. 127 über die Zahlung einer Züwendung an die
Lehrlinge der Deutschen Bundespost vird wie folgt geändert und
ergänzt:

1. § I Absatz 5 erhäIt folgende Fassung:

ttDie Zurvendung nach Absatz 5 erhöht sich um 5O DM für jedes
Kind, für das dero Lehrling für den Monat Oktober oder dem
nach Absatz 5 Nr. f 1n Betracht kommenden Zeitraum das volIe

Kinde r-



-2-

Kindergeld nach dem Bunde skindergeldge setz oder aufgrund des l

Rechts der Europäischen Gemeinschaften bzru. zrvi s chenstaatl i chep
Abkomnen in Verbiudung mit. dem Bunde skinde rgel dge s e tz oder e-inb.
der in § I Absatz 1 Bünde skindergeldge setz [enannten Leistungen
zusteht.

Steht dem Lehrling nach § 45 Absatz 5 Br.rnde skindergeldge se tz in
Verbindung mit § 19 Absatz 2 Nr. I und 4 BurrdesbesöIdu;gsgesetz
in der bis zum J1 . Dezember 1974 geltenden Fassung bzw. deir ent-
sprechenden Vorschriften de]' Länderbe soldungsge se tze für ein
Kind nicht das volIe Kindergeld zu, so erhöht sich die Zurvendung
statt um 50 DM um 25 Dll.tt

2. In § I Absatz 7 erhäIt Satz 2 folgende Fassung:

Dieser Tarifvertrag tritt am 1. Januar 1975 in Kraft.

Bonn, den

Der Bunde sminister
für das Post- und Fernmeldewesen

rrDer Erhöhungsbetrag wird
sichtigende Kind in j edem

gez. Gscheidle

für jedes nach Absatz 5 zu berück-
Kalenderjahr nur einrnal gezahlt.'l

§,

Deutsche Po s tgewe rk s chaft
- Hauptvorstand -

gez. Breit




